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M Berlin 27 Juli Das Statiſtiſche Amt hat ſoeben
eine Statiſtik der Krankenverſicherung der Arbeiter
im Jahre 1886 veröffentlicht Jn derſelben ſind ſelbſtverſtänd
lich die in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten
Perſonen deren Verſicherung erſt in dem Derichteiaenrsehg
lich geregelt worden iſt noch nicht berückſichtigt worden auch
die pſchaftskaſſen ſind nicht einbegriffen Die Mitglieder
aller anderen in Betracht gezogenen Kaſſen betrug am Schluſſe
des Jahres 1886 4,570,087 alſo 9,7 Proz der Reichs
bevölkerung Die Geſammtzahl der Kaſſen betrug 19,238
Davon waren 7170 Gemeinde Krankenkaſſen mit 629,069 Mit
gern 3738 Orts Krankenkaſſen mit 1,701,305 Mitgliedern
615 Betriebs Krankenkaſſen mit 1,314,216 Mitgliedern

105 Bau Krankenkaſſen mit 12,897 Mitgliedern 288 Jnnungs
Krankenkaſſen mit 32,013 Mitgliedern 1843 Eingeſchriebene
Hilfskafſen die dem S 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes ent

e mit 731,943 Mitgliedern 479 Landesrechtliche Hilfs
aſſen die der gleichen Vorausſetzung entſprechen mit 148,644

Mitgliedern Der Antheil der weiblichen Perſonen bei den
Gemeinde Orts Betriebs und Landesrechtlichen Hilfs
kaſſen iſt ungefähr ein Viertel bei den Ein
geſchriebenen Hilfskaſſen erreicht er aber noch nicht
ein Zehntel bei den Jnnungs und Bau Krankenkaſſen iſt der
Antheil der weiblichen Mitglieder natürlich noch geringer
Von den 1133 weiblichen Angehörigen von JnnungsKranken
kaſſen kamen 837 allein auf 2 berliner Jnnungen Die von
den Mitgliedern der Kaſſen und ihren Arbeitgebern geleiſteten
Beiträge und Eintrittsgelder beliefen ſich auf 62,128,540 M
Die Zahl der Erkrankungsfälle in denen Erwerbsunfähigkeit
eintrat betrug 1,712,654 die der Krankheitstage 26,281,437
die Geſammtſumme der Krankheitskoſten 53,041,099 M Alle
Kaſſen zuſammen hatten am Schluſſe des Jahres ein Ver
mögen von 31,484,389 M Die Geſammt Einnahmen hatten
72,966,303 die GeſammtAusgaben 58,745,488 M be
tragen Ein Vergleich mit den Ergebniſſen des Vorjahres
zeigt daß infolge der Zunahme an Mitgliedern auch die Zahl
der Kaſſen im Jahre 1886 zugenommen hat und zwar bei
allen Kaſſenarten mit Ausnahme der Eingeſchriebenen Hilfs
kaſſen die vielmehr an Zahl abgenommen haben

Seit Jahren haben liberale Politiker im Reichstag auf den
Rückgang in dem Ertrage der Zuckerſteuer hingewieſen
der durch die hohen Ausfuhrprämien herbeigeführt würde
Während der Fortſchritt der Technik zu einer ſtetig wachfenden
Zuckerausbeute aus der gleichen Rübenmenge führte und die
Rübenſteuer unverändert blieb hatte man es verabſäumt die
Ausführungsprämie dieſem Umſtand entſprechend herabzuſetzen
Die Folge davon war daß die Rübenſteuer immer mehr zur
Deckung der Prämien herangezogen werden mußte und in den
letzten beiden Etatsjahren nur noch rund 25 Mill M ergab
während ſie noch vor 10 Jahren mit 50 Mill M in den
Etat eingeſtellt werden konnte Als der Verfall der Zucker
ſteuer mit jedem Jahre zu immer bedenklicheren Mindererträgen
führte legten die verbündeten Regierungen dem Reichstage vor
2 Jahren einen Entwurf vor welcher nur eine proviſoriſche
Regelung des Gegenſtandes bezweckte und demgemäß das Prinzip
der bisherigen Beſteuerung unberührt ließ Das proviſoriſche
Geſetz beſchränkte ſich auf eine Erhöhung der Rübenſteuer von
1,60 M auf 1,70 M und auf eine Herabſetzung der Ausfuhr
vergütung von 18 M auf 17,25 M Durch dieſe Feſtſetzungen
war den thatfächlichen Verhältniſſen nicht genügend Rechnung
getragen und die baldige definitive Regelung der Zuckerſteuer
nach wie vor dringendes Bedürfniß Der unter dem
21 Mai 1887 an den Reichstag gelangte Entwurf wollte die
Materialſteuer nicht gänzlich beſeitigen konnte aber in der
Umgeſtaltung derfelben allein die geeignete Art der Reform
nicht erblicken und ſchlug die Verbindung einer Verbrauchs
abgabe mit der abzuändernden Materialſteuer vor Entgegen
dem Verlangen der freiſinnigen Partei die Zuckerſteuer nur
gls Verbrauchsabgabe zu erheben entſchloß ſich die Mehrheit
des Reichstages die Verbrauchsabgabe neben der Materialfteuer
zu erheben Allerdings iſt die letztere von 1,70 M auf 0,80 M
herabgeſetzt worden aber dieſe Ermäßigung reicht nicht aus
um die durch die neue Verbranchsabgabe von 12 M für den
Doppelcentner Zucker entſtehende Neubelaſtung auszugleichen

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

5 Kapitel
Eines Tages fand Profeſſor Hilbert der wenn er auch

einen Theil ſeiner Berufsthätigkeit wieder aufgenommen doch
weit entfernt war geſund zu ſein und viel bei ſeiner Frau
ſaß dieſe mit lebhaft gerötheten Wangen in die Lektüre eines
eleganten Bandes vertieft Er nahm dieſen auf ſobald ſie
ihn aus der Hand legte

Gebichte Er ſchlug das Titelblatt auf und lächelte
troniſch Ah ſo Lieder vom Ocean von Erwin Falk
Der Herr iſt Dichter noch dazu Lyriker

Ja er iſt Dichter ein echter gottbegnadeter flammte
Gerda auf Lies Walther und dann ſpotte Auch ich
nahm mir einſt heraus zu behaupten daß unſere Zeit keine
Dichter mehr hervorbringe Ebenſo gut hätte ich Sonne und
Stürme Liebe und Leidenſchaft Jugend und Begeiſterung für
erſtorben und aus der Welt verſchwunden erklären können

Den Liedern vom Ocean ließ Erwin einen Band Novellen
folgen denen die Kenner Formrollendung und originelle Kraft
der Sprache nachrühmten während das gebildete Publikum
lebhaft für und wider die Weltanſchauung des Dichters Partei
gahm Er griff ſeine Probleme und Charaktere mitten aus
dem bewegten Leben der Gegenwart mit Vorliebe der untern
Klaſſen das er gründlich beobachtet haben mußte heraus
geſtaltete ſie mit ſchöpferiſcher Kraft und ſtellte ſie in ein ganz
neues ſcharfes Licht vor welchem man die Augen nicht ver
ſchließen konnte obgleich es nur um ſeiner ſelbſt willen zu
leuchten ſchien
Warmuth ließ nur ſelten von ſich hören aber zuweilen be

richteten die Zeitungen über ſeine Thätigkeit und ſeine leſe
Nach mehr als zwei Jahren waren ſeine Kontrakte in Rußland
r er kehrte nach Deutſchland zurück und beſuchte ſeine
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zuweilen ugch einem friſchern geiſtigen Luftzug verlangend

2 Beilage zu Nr 176 der Saale Zeitung
wenn man wie nach dem Stande der heutigen Technik an
genommen werden muß das zur Herſtellung eines Doppel

centners Zucker erforderliche Quantum Rüben auf 8 Doppel
eentner bemißt Die neue Zuckerſteuer welche in weni
Tagen am 1 Augnſt in Kraft tritt enthält alſo eine Mehr
belaſtung des inländiſchen Konfums der auf mehr als 31 Mill

Doppelcentner ſich beläuft Zugleich hat der Reichstag eine
Herabſetzung der Ausfuhrvergütung von 17,25 M auf 8,50 M

Satzes iſt die Ausfuhrvergütung auch jetzt höher als dieinländiſche Materialſteuer welche ſich re Doppelcenker

Rüben ſo viel ſind zur Herſtellung eines Doppelecentners
Zucker erforderlich auf 6,40 M beläuft ſodaß von nun an
2,10 M für jeden ausgeführten Doppelcentner Zucker zugelegt
werden
Doppelcentner Wir müſſen alſo eine anfehnliche Summe für

unfere Ausfuhr verwenden die ſich mit jedem Fortſchritt der
Technik noch weiter ſteigern wird Das neue Geſetz wird
deshalb ſeinen Zweck kaum erreichen können und über kurz
oder lang wird die Regierung doch genöthigt ſein den von
liberaler Seite vorgeſchlagenen Weg einzuſchlagen d h unter
gänzlicher Beſeitigung der Materialſteuer zur Fabrikatſteuer
überzugehen

Die Zuſammenſtellung der Unterſuchungs rei ſen welche
auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amts in den Jahren 1885
und 1886 nach dem Hinterlande von Kamerun gemacht

worden ſind giebt ein lehrreiches Bild von den nur ſchritt
weiſen Erfolgen wie ſie bei ſolchem Eindringen in unbekannte
Gebiete die Regel find Die Reihe der aufgeführten Reifen
eröffnet Dr B Schwarz welcher den Gebirgsſtock von
Viktoria aus auf 100 km erſtieg dann die Richtung SO
einſchlug aber nicht viel über den von Dr Buchner erreichten
nördlichſten Punkt hinauskam er kehrte auf dem Mungo nach
Kamerun zurück Der zweite Verſuch einer näheren Er
forfchung ging von Dr Zintgraff aus welcher 1886 dem
Gouverneur zugetheilt wurde Er beſchränkte ſeine Thätigkeit
auf die dem Meere zugewandte Seite des Gebirges und die

dem Kamerundelta zueilenden Flüſſe Erſt bei feiner zweiten
Expedition hat er den Nordoſtabhang des Gebirges als Nieder
laſſung gewählt Unter dieſem Geſichtspunkte hat die Expedition
Kund im Batangalande trotz ihrer Verluſte bedeutende Re
ſultate erzielt Sie iſt ohne Einſchluß mehrerer Seitenzüge
über 400 km beim erſten Anlaufe ins Jnnere vorgedrungen

Salle den 28 Juli
XI Mitteldeutſches Bundesſchießen

Um unſern Lefern über die Reihenfolge der abwechfelungsreichen
Veranſtaltungen welche die Feſtwoche bringen wird ein überſicht
liches Bild zu gewähren geben wir nachſtehend den endgiltig

feſtgeſtellten Feſtplan mit allen bemerkenswerthen Einzelheiten
nochmals wieder

Sonnabend den 28 Juli Empfang der fremden Schützen
am Bahnhofe bezw im Prinz Karl durch den Wohnungs und
Empfangsausſchuß Gruppenweiſer Marſch mit Muſik nach dem

Rathhauſe woſelbſt die Abgabe der Fahnen erfolgt Abends
8 Uhr Großer Feſtkommers in der Feſthalle

Sonnkag den 29 n Früh 5 Uhr Weckruf von zwei
Muſikcorps Weiterer Empfang der ankommenden Schützen auf
dem Bahnhofe und im Prinz Karl Vorm von 9 Uhr ab

Abholung der tags vorher abgegebenen Fahnen vom Rathhauſe
ohne Muſik Vorm von 9 h Uhr ab Aufſtellung des Feſtzuges
Zu dieſem Zwecke verſammeln ſich die fremden Schüttzen Jnnungen
Krieger und ſonſtige Vereine an beſtimmten Plätzen und rücken
rechtzeitig nach dem Roßplatze ab Auf ein Böllerſchußzeichen
ſetzt ſich der Feſtzug in Bewegung und rückt ſo weit vor bis die
Spitze des Zuges den Ausgang der Marienſtraße erreicht hat
Hier wird Halt gemacht und zu beiden Seiten der Straße Spalier
gebildet Während dieſer Zeit haben die Theilnehmer des ge
ſchichtlichen Feſtzuges welche in Freyberg s Garten bezw die

Wagen und Pferde in der Krauſen und Krukenbergſtraße Auf
ſtellung genommen haben ihren Abmarſch zu bewirken Dieſer
geht in folgender Reihenfolge durch die Spalter bildenden Züge
des Feſtzuges und ſetzt ſich weiter marſchirend an die Spitze
deſſelben Vorauf reitet der Zugführer dann folgen die Fleiſcher
Dem halleſchen Muſtkcorps folgt der J Theil des Zuges
Gruppen 1 bis hierauf kommen das Lorenz ſche Muſikcorps

die Gruppen 6 bis 13 und endlich das Trompetercorps der
12 Huſaren ſowie die Gruppen 14 bis 19 Den Schluß dieſer
Abtheilung deren ſämmtliche Theilnehmer einſchl der Muſiker
koſtümirt ſind bilden die Halloren

eintrat ohne eine regelmäßige Erwiderung dieſer Beſuche zubeanſpruchen Die Jahre die ihre Schöndeit vollkräftig aus

gereift waren über das Aeußere des Unternehmers nicht
ſchonend hingegangen

Beide beobachteten einander voll Jntereſſe aber dieſes gehörte
lediglich der Erinnerung an Warmuth richtete das Wort an
Gerda wenn er von ruſſiſchen und amerikaniſchen Zuſtänden
von den Mühſalen und Gefahren ſeines wechfelreichen Lebens
ſprach angezogen von ihrem wiſſensdurſtigen Blick aber mit
nicht größerm inneren Antheil als irgend eine andere ſchöne

und kinge Dame ihm eingeflößt hätte Die Brandungswellen
ſeines Lebens hatten jenes Zaubereiland einer geheimnißvollen
edleren Neigung unter Sand und Geröll begraben

Während er mit den andern ſprach hingen ſeine Augen voll
Zärtlichkeit an ſeinem Töchterchen das feine Schen überwunden
hatte und ſich zutraulich zu ihm hielt

Gleicht ſie nicht ganz der Mutter fragte er Erwin
ſtolz und weich Das heißt ſie wird ſchöner und doch
fehlt etwas das Beſte vielleicht ſo eine gewiſſe hin
gebende Sanftmuth Sie hat auch von mir ihr Theil be
kommen

Nicht ohne leiſe Verwunderung ward ſich Gerda bewußt
daß ſich nichts in ihr regte beim Anblick des Mannes der
ihrem Herzen einſt ſo gefährlich geweſen
Er iſt andern Geſchlechts als wir ſagte ſie ſich ſpäter wenn
ſie über dieſe Begegnung und frühere Tage fann Er iſt ein
Sohn der Erde ein Abkömmling jener Giganten welche den
Offa auf den Pelion thürmten aber von dem Himmelsgott
geſtürzt wurden Seine Kraft wurzelt in der Scholle wir
ziehen die unſere aus den Höhen des Aethers

Die Nachforſchungen nach Leo die Erwin auf Warmuth s
Wunſch betrieben hatten neuerdings zu dem Ergebniß geführt
daß Leo als Offizier in der Armee der Republik Bolivia
diene Jetzt theilte Warmuth mit daß Leo ſeiner Abſicht zuvor
gekommen ſei und ſich brieflich mit ihm in Verbindung geſetzt
habe Jn den Bür v der Republik habe er ſich tapfer
Nerunngelchlagen bekleide bereits Kapitänsrang und habe eine
gute arriöre vor ſich Jn einem Jahre gedenke er Uxlaub zue Gerda ſah ihn flüchtig im Falk ſchen Hauſe wo le um der Heimath einen We n nen Neffen

Der warme Ton mit dem

beſchloſſen Trotz dieſer beträchtlichen Reduktion des bisherigen

Dabei beträgt die deutſche Ausfuhr eiwa 62 Mill
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Dem geſchichtlichen Feſtzuge ſchließt ſich die I Abtheilungdes Feſtzuges e u einem berittenen Zugführer dem
bernburger Muſikcorps dem geraer Schützenzuge Bundes
banner einem Zuge halleſcher itzen und mit dem Banner der
Stadt Halle an

Dann kommen in der III Abtheilung Zugführer r
Sten Muſik Schützen aus Leipzig Breslau Schkeuditz Mu

lleſcher Bicycke Klub mit Wagen Mauxergewerk Schützen
aus Chenmitz Allſtedt Borng Jena Oſchatz

Jn der IV Abtheilun San Sagorer Muſik Schützen
aus Magdeburg Hettſtedt Jeßnitz Staßfurt Muſik Böttcher
innung mit Wagen Schieferdeckerinnung

rner marſchiren in Abtheilung V Zugführer Muſik
Schützen aus Merſeb Querfurt Glauchau Könnern Muſik
Schuhmacherinnung Ruderklub Nelſon mit Wagen Muſik
Turner Schützen aus Köthen

Jn Abtheilung VI Zugführer Muſik Schützen aus Gerb
ſtedt Eisleben KleinZſchocher Muſik Tapeziererinnung

Seilerinnung mit Wagen tJn Abtheilung VII Zugführer Muſik Schützen aus
Giebichenſtein Gärtner mit Wagen Schützen aus Bitterfeld
Weißenfels Naumburg Sorau Zörbig Muſik Kriegervereine
Muſik Kriegervereine Muſik Halleſche Schützen

Jn dieſer Ordnung bewegt ſich der Zug durch die Magde
burger Obere Leipzigerſtraße Neue Promenade Ranniſche u
Schmeerſtraße nach dem Marklplatze Hier ſchwenkt die Spitze
des Zuges links ab marſchirt auf dem Fahrdamme den Marktplatz
umziehend an der Marktkirche und dem Goldenen Ring vorbei
nach der Leipzigerſtraße und in dieſer ſo weit bis das Ende des

geſchichtlichen Zuges am Goldenen Löwen angelangt iſt
worauf derſelbe Halt macht Die II Abtheilung des Zuges
den rechten Flügel an das Rathskellergebäude gelehnt ſchmenkt
dort in Sektionen links ein Die Fahnenſektion hegiebt ſich darauf

in den ehmaligen Bürgerſaal des Rathhaufes woſelbſt in Beiſein
der geladenen Ehrengäſte die Uebergabe des Bundesbanners an
den Oberbürgermeiſter unſerer Stadt erfolgt Darauf übernimmt
die Fahnenſektion das Bundesbanner und pflanzt daſſelbe auf den
an die Spitze der II Abtheikung vorzufahrenden Wagen Bei
dieſem Akte läßt der Zugführer der II Abtheilung präſentiren
Auf ein weiteres Zeichen fahren Wagen vor um die Ehrengäſte

aufzunehmen bei welcher Gelegenheit das Orcheſter eine der
Situation entſprechende Melodie anſtimmt Der Weitermarſch
erfolgt dann in der vorherigen Ordnung mit der einzigen Aenderung
daß nunmehr der Zug halleſcher Schützen vor den Geraern ſchreitet

und ſich die Wagen mit den Ehrengäſten einreihen durch die
untere Leipziger Poſt Gr Stein Gr Ulrich Geiſt Bern
burger z Blumenthalſtraße durch das Hauptportal auf den Feſt
platz Hier angelangt nehmen die Wagen u ne n
mit den gärtneriſchen Anlagen und zwar ſo daß die Wagen des

geſchichtklichen Feſtzuges rechts die anderen Wagen aber links ſtehen
und ſomit die gärtneriſchen Anlagen einſchließen während der
übrige Theil des Zuges an ſeiner Spitze der Wagen mit dem
Bundesbanner an den Wagen vorbei bis zur Feſthalle marſchirt

wo das Bundesbanner ſowie die anderen Fahnen und Zeichen
unter den üblichen Gebräuchen eingeſtellt werden

Hier ſei bemerkt daß vorausfichtlich noch eine größere Anzahl
fremder Schützenvereine mit eigenen Muſikeorps welche ihre
Betheiligung zwar nicht angemeldet aber zum uge mit an
treten werden an paſſenden Stellen einzureihen ſind

Nachm 2 Uhr Großes Feſtbanket in der Feſthalle Von
Nachm 3 i Uhr an Konzert anf dem Feſtplatze und in der

eſthalke von zwei Muſikcorps Nachm 5 Uhr Beginn des
onkurrenzſchießens Nach Schluß deſſelben Beginn des Schießens

bis 8 Uhr nach allen Scheiben Nachm 6 Uhr Zug nach
dem Gabentempel mit Muſik wofelbſt die Ueberreichung der
Konkurrenzbecher an die Sieger ſtattfindet

Monmtag den 30 Juli Vorm 7 bis abends 7 Uhr Schießen
nach allen Scheiben mit Pauſe von 12 bis 2 Uhr Während der

Paufe gemeinſames Mittagseſſen mit Muſik in der Feſthalle
außerdem vornr 10 bis 12 Uhr Konzert auf dem Feſtplatze Von
nachm 3Uhr Konzert auf dem Feſtplatze Abends 9 Uhrd Haupt
Verſammlung des Mitteldeutſchen Schützenbundes im Saale des
Café David Mittags 12 Uhr und abends 7 Uhr Vertheilung

der geſchoſſenen Prämien am Gabentempel

Dienstag den 31 Juli Vorm 7 bis abends 7 UhrSchießen nach allen Scheiben mit Pauſe von 12 bis 2 Uhr
Während der Pauſe gemeinſames Mittagseſſen mit Muſik in der
Feſthalle Von nachm 3 Uhr ab Konzert auf dem Feſtplatze
Abends 8 Uhr Großes Geſangs Konzert von den eingeladenen

Geſang Vereinen 400 Sänger Jnſtrumentalbegleitung von
120 Muſikern Mittags 12 Uhr und abends 7 Uhr Vertheilung
der geſchoſſenen Prämien am Gabentempel

Mittwoch den 1 Aug Vorm 7 bis nachm 6 Uhr Schießen
nach allen Scheiben mit Pauſe von 12 bis 2 Uhr Während
der Pauſe gemeinfames Mittagseſſen mit Muſik in der Feſthalle
Von nachm 3 Uhr ab Muſik auf dem Feſtplatze Nachm 4 Uhr
Ruderregatta auf der Saale Nachher Konzert und Prämürung

ſprach ließ erkennen daß er mit ihm anusgeſöhnt ſogar ein
wenig ſtolz auf ihn ſei

Das Falk ſche Kapital hatte Warmuth in einzelnen Raken
zurückerſtattet und nicht geruht bis Erwin ſich auch die vollen
Zinſen von ihm aufnöthigen kieß Der Schluß lag nahe daß
das ruſſiſche Unternehmen nicht unbedeutenden Gewinn gebracht
haben müſſe doch ſprach Warmuth davon nicht Dagegen berichteten die Zeitungen nach einiger Zeit daß er im Begriff

ſtehe die Herrſchaft Seewalde die inzwiſchen aus einer Hand
in die andere gegangen wieder an ſich zu bringen

Seit fünf Monaten hielt ſich Warmuth in der Nähe von
Seewalde auf wo er den Bau jener Provinzialbahn leitete
deren Anlage damals nicht zuſtande gekommen war Ehe noch
eine Beſtätigung oder Widerlegung jenes Gerüchts eingelaufen
erhielt Erwin eines Tages ein Telegramm

Warmuth verunglückt ſein Leben in Gefahr
Nicht ohne Mühe gelang es Exwin ſich einige Tage frei zu

machen Annie die ſtumm und niedergeſchmettert die Unheils
kunde hingenommen erklärte jetzt ſie wolle ihn an das
Krankenlager ihres Vaters begleiten

Die Räthin und Hedwig wollten das nicht zugeben Annie
war ſo zart die unvermeidlichen Strapazen und Aufregungen
dieſer Reiſe mochten ihre Geſundheit ſchädigen Wußte man
doch wicht einmal ob ſie bei ihrem Vater angemeſſenes Unter
kommen finden würde Agnes da fand es in der O

daß Annie ihre Kindespflicht ohne Bedenken erfülle und
ſtimmte ihr bei

Bella die ſich weinend an ihre Herzensfreundin ankammerte
und durchaus mitgenommen zu werden verlangte mußte mit
Güte und Ernſt zur Ruhe verwieſen werden

Die milde Juninacht deckte mit leichtem Schleier die weite
norddeutſche Ebene über welche der Kuri da
Annie hatte hundert Fragen R
an würde ſie doch bei dem kranken Papa bleiben und

egen

üßte ich nur wie Mama es angefangen i er
Jch verſtehe ja nichts und Papa iſt ſo

t machen ErwinWerde ich es ihm wohl

Jch glaube wohl mein Liebling es wird dir gel
h will gewiß nicht mehr wild und ungchtſam ſein, be

ihn
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der gſte ger auf dem Feſtplatze Abends Großes Feuerwerk eben
daſelbſtSlnerstag den 2 Aug Vorm 7 bis abends 7 Uhr
Schießen nach allen Scheiben mit Pauſe von 12 bis 2 Uhr
Während der Pauſe gemeinſames Mittagseſſen mit Muſik in der
eſthalle Von nachm 3 Uhr ab Konzert auf dem Feſtplatzeeltags 12 Uhr und abends 7 Uhr Vertheilung der geſchoſſenen

Prämien am Gabentempel Abends 8 Uhr Großes Geſangs
Konzert wie am Dienstag

Ja den 3 Aug Vorm 9 Uhr Allgemeines Frühſtückund Konzert in der de alle re 2 bis 5 Uhr Abſchieds
bankett mit Damen Nachm 5 Uhr Proklamation und Prämiirung
der 10 beſten Schützen auf jeder reſte verbunden mit
S auf dem Feſtplatze und in der Feſthalle Abends 8Uhr

auturnen
Sonnabend den 4 Aug Vorm 8 Uhr Verſammlung der
ſtglieder des Halleſchen Schützenbundes und deren Gäſte imh Karl en er fahrt mit Muſik durch die Stadt

nach dem Feſtplaße Vorm 10 Uhr Königs ießen des Halleſchen
Schützenbundes Mittags 1 Uhr Gemeinſchaftlichesen Wenn und Proklamation des Schützenkönigs Nachm 3 Uhr
Großes Konzert auf dem Feſtplatze Bei eintretender Dunkelheit
r Abends 8 Uhr Großes Geſangs Konzert

wie am Dienstag
Sonntag den 5 Aug Früh 6 bis 8 Uhr Früh Konzert

auf dem Feſtplatze Vorm 11 bis 1 Uhr und von 3 Uhr ab
Großes Konzert von 4 Muſikcorps Aufſteigen eines Luft
ballous nebſt Schluß Feuerwerk auf dem Feſtplatze

h

Die Schmückung der Häuſer in den Straßen durch
welche morgen der große Feſtzug ſeinen Weg nimmt hat geſtern be
gonnen Mit beſtem Beiſpiel der Stadt ein feſtliches Anſehen zu
verſchaffen ſind die ſtädtiſchen Behörden vorangegangen wie die
prächtige von der Stadt Keretz Ehrenpforte am eieke
und die Schmückung des Rathhauſes beweiſt Das erſte ſichtbare
Willkommen für die fremden Schützen grüßt denſelben auf beiden
Bahnhofsfluren entgegen die außen an den offenen Säulenhallen
mit grünen Laubgewinden und Feſtgruß geſchmückt ſind Den
Garkeneingang zum Prinz Karl wo der Wohnungsausſchuß
für das Bundesſchießen ſeinen Sitz hat ſieht man auf
dem Wege vom Bahnhofe zunächſt im Schmuck von Fahnen
und Laubgewinden praugen und bekommt dann die
große Ehrenpforte zu Geſicht welche vor dem Gaſthofe
ur Goldenen Kugel die Leipzigerſtraße überſpannt Sie be
teht aus zwei ſtattlichen 16 m hohen Obelisken die aber
att der ihnen zugehörigen in Form einer flachen Pyramide aus
aufenden Spitze mit einem korinthiſchen Säulenkapitäl gekrönt

ſind auf dem ſich ein an ſeinem unteren und oberen Theil mit
Schnitzereien verzierter 6 m hoher Fahnenſchaft erhebt ſodaß die
Geſammthöhe 22 m beträgt Die Obelisken haben entſprechend
moſſig gehaltene mit ſchönen Geſimsverzierungen verſehene Fuß
eſtelle und durch ihren graubraunen Anſtrich und ihre geſchickte
uſammenſetzung das Ausſehen von r die

ſich im Schmuck des halle ſchen Stadtwappens von Schießſcheiben
Laubgewinden und dem beide Obelisken verbindenden

r tragenden Theil als hübſche Werke der
Bau und Dekorationskunſt wirkungsvoll darſtellen Hr Zimmer
meiſter Höder nebſt Hrn e und Decorateur
Traxdorf haben die Ausführung beſorgt Gleich daneben machen
ſich die ausgedehnten Vorderſeiten des Gaſthofs zur Goldenen
Kugel durch reich buntfarbige Ausſchmückung mit Wappen
Fahnengruppen Laubgewinden grünen mit Banpdſchleifen ver
zierten Kränzen und transparenten großen Schützenbildern in
geſchmackvoller Anordnung vortheilhaft bemerkbar und dann iſt
es die Leipzigerſtraße die an zahlreichen Häuſern mehr oder
weniger ähnlichen Schmuck aufweiſt wie u a Neſſe s Gaſthaus
zur Stadt Berlin während weiter hinab quer über die

Straße gezogene Laubgewinde umkränzte Willkommensgrüße
tragen Die Leipzigerſtraße in ihrem obern wie untern Theil iſt
entſchieden der am reichſten mit feſtlichem Schmuck ausgeſtattete
Theil des Weges namentlich zeichnen ſich in der unteren
Leipzigerſtraße u a aus die Häuſer von Spierling Krammiſch
Gaſtwirthſchaft zum Reichskanzler Bauchwitz Mennicke Guſtav
Uhlig wie am Marktplatze das Rathhaus mit dem ſchönen
Schmuck der beiden Säulenlauben aſtwi
Fürſtenhalle das große Kaufhaus von J Lewin die Häuſer von
Bauchwitz Steckner Gaſtwirthſchaft zur Börſe Marktſchloß
Kfm Aßmann s Haus Jn Kleinſchmieden prangen ſchön ge
ſchmückt die Häuſer von Elſäſſer Merkwitz Rühl Hempelmann
Krauſe in der Gr Ulrichſtraße fällt des Gaſtwirths Toepel Ver
ehe
theuerte ſie eifrig Jch weiß jetzt Papa hat mich lieb und
ich fürchte mich nicht mehr vor ihm Nehmen wir ihn mit
nach Berlin Erwin

Es fragt ſich ob das möglich ſein wird liebe Annie, ant
wortete er bekümmert

Muß ich denn allein dort bei ihm ſein fragte ſie zaghaft
Du bleibſt bei uns Erwin nicht wahr

Gewiß ſo lange es ſich einrichten läßt
Annie verſiel in Sinnen Papa wird doch nicht ſterben

brachte ſie endlich leiſe hervor
Wir wollen hoffen daß er hergeſtellt wird meine Annie

Schattenhafte Wagenreihen Gebäude fliegen vorbei Lichter
glänzen auf der net Menſchen laufen hin und her
Schaffner reißen die Thüren auf Signalglocken Pfeifen zer
reißen ſchrill das Schweigen der Nacht und weiter ſtürmt die
Rieſenſchlange der nebelverhüllten Ferne entgegen

Annie hatte ſich in die Kiſſen geſchmiegt und die Augen
ſind ihr zugefallen Die Erwin s ruhen unverwandt auf dem
zarten ſchönen Weſen ihm gegenüber Die blonden Haare
ringeln ſich um den ſchlanken Hals der wie das feingerundete
Oval von Wange und Kinne im Halbſchatten liegt Das
röthliche Licht der Wagenlampe ſtreift die Stirn mit dem
hellen Gelock darüber und ein blaſſer Mondſtrahl die weißen

ände die ſich im Schooß verſchlingen Friedlich hebt und
enkt ſich der junge Buſen unter dem leichten grauen Reiſe

mantel Der Gedanke daß eſie vielleicht bald eine Waiſe
ſein wird ſtört ihren Schlummer nicht Vater und mutter
los aber nicht in Gewiß nicht Annie ſo lange zwei
Augen offenſtehen Zum erſtenmale empfindet es Erwin
deutlich daß er das Glück ſeines Lebens behütet daß er liebt
und geliebt wird und zum erſtenmal wagt er die Zukunft
ernſtlicher ins Auge zu faffen Aber ſehr bald giebt er das
ſeufzend wieder auf Wie hätte er das Herz über dem Lager
des todtkranken Mannes Luftſchlöſſer zu erbauen

Auf der letzten Bahnſtation nahm Erwin einen Wagen und
Poſtpferde da das Städtchen das Warmuth zur Zeit be
wohnte einige Meilen entfernt lag Jm raſchen Trab rollte
die offene Kaleſche durch das blühende im erſten Frühlicht
ſchimmernde Land Leichte Nebel erhoben ſich über die
Flächen von Seen und Flüßchen und verflüchtigten ſich im
blauen Aether aus den gemähten Wieſen ſtieg friſcher Duft
Annie hatte ihre Freude an jeder Lerche die ſich trillernd in
die Lüfte ſchwang an jedem wilden Roſenſtrauch der am

r et full We Wnſreep nd warfen ihren
lille Morgenfeier der beiden nicht ſie auslöſchend ſondern ſtill verklärend r

Fortf folgt

zahlung von Geld von Lupton Bei an den engliſchen General

die Gaſtwirthſchaft zur

Stämmen der
ſtets als eine

anſtaltung auf indem an guer die Straße überſpannendem l
ewind ein doppelſeitiges Transparent hängt das folgenden einen
lulauf zum Humor nehmenden Spruch enthält

Schütz ſuchſt du was das trefflich ſchmeckte das Rechte hier entdeckt
es Feſthall nWirth s gemüthlich Heim

Zieh ein du kriegſt auf keinen ägr en
welcher Rechtſchreibung der Verfertiger bei dem Worten gahrer konnte nicht ermittelt werden Noch hier und

da erblickt man in genannter Straße manch geſchmücktes e
darunter am auffallendſten die Böhmiſche Bierhalle vor deren
Eingang ein aus Tannen und Laub errichteter Vorbau mit einer
großen Nachbildung der bekannten Darſtellung der Schützenlisl
einladend winkt ausgeſtattet mit der halb franzöſiſchen halb
deutſchen Ueberſchrift SchützenRendezvous wahrſcheinlich
weil ein bischen franzöſiſch ſich ſo wunderſchön macht und
dem Spruch

r luſtigen Burſchen herein zu miri ne den Durſt mit Bier
Wappen Fahnen Draperien Laubgewinde bilden die weiteren
Beſtandtheile des Schmuckes der allenthalben in verſchiedener
Anordnung und nebſt Schützenbildern mit Willkommensgrüßen
auch in der Geiſtſtraße mit quer über die Straße gehängten Laub
gewinden Verwendung r Am meiſten haben wohl Schank
und Gaſtwirthſchaften ſowie Häuſer hieſiger Schützen Feſtesſchmuck
angelegt von erſteren iſt dies außer an genannten noch zu be
merken am Kapuziner an der Alten Promenade am Weiß
bierſalon in der Bernburgerſtraße an Berger s Hotel vor dem
Steinthor ſowie an mehreren Lokalen in der Bernburger und
der Geiſtſtraße Ulrichſtraße Poſtſtraße bei Tauſch Albert
Drechsler Stadt r ucherer und Kaiſerſtraße Magdeburgerſtraße Rannſſcheſtra e Goldene Roſe Weinausſchank von

Franz Träger Schmeerſtraße bei Chr Franke Weinhandlungvon Sponnen Am Eingang zur Blumenthalſtraße wo der Feſt
zug nach dem Feſtplatz einſchwenkt erhebt ſich eine zweite Ehren
pforte aus vier von Gruppen hoher Maſtbäume gebildeten
Obelisken beſtehend die in ein großes die Reilſtraßenbreite ein
nehmendes Viereck geſtellt reich mit Laubgewinden Wappen
Fahnen in deutſchen und anderen Farben Draperien und Willkommensgrüßen geziert und durch Laubgewinde miteinander
verbunden ein prächtiges Ganzes bilden das hübſch den End
punkt der Feſtſtraßen markirt Zuweilen ſieht man zur Schmückung
in Schaufenſtern auch Kaiſerbüſten verſchiedener Art verwendet
und allerlei Schützenſchmuck Hutfedern Kokarden en
Hutblumen ausgelegt Wo transparente Bilder und Jnſchriften
prangen da werden dieſelben abends in bunter Beleuchtung er
glänzen Der heutige Tag wird das Bild des Straßenſchmuückes
noch weſentlich vervollſtändigen

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
Die ungariſche Akademie der r hat einen

Preis von 100 Dukaten für die beſte Behandlung des Themas
ausgeſchrieben Einfluß des Mißbrauches der

Getränke auf die Zunahme der Vereiſtigenbrechen wie könnte dieſem ſozialen Uebel am zweckmäßigſten

geſteuert werden Ein weiterer Preis von 360 fl in Gold
wurde für die beſte Löſung der folgenden Frage beſtimmt Die
ſanitären Verhältniſſe in Ungarn die Urſachen der beſtehenden
Uebelſtände und die Bedingungen zu deren Beſſerung Tr die
Einreichung beider Arbeiten wurde der 30 September als Termin
feſtgeſetzt

Jn der Gefangenſchaft des Machdi
Neue Nachrichten aus Chartum und über die Lage der

dortigen europäiſchen Gefangenen erhielt die Redaktion von Peter
mann s Geograph Mittheilungen durch gütige Vermittelung des
berühmten Afrikareiſenden Dr W Junker

Am d iſt abermals ein Bote aus Chartum in Kairo ein
getroffen welcher wiederum kleine Zettel Aufträge für Aus

konſul von dem Miſſionar Urwalder an die katholiſche Miſſion
überbrachte der letztere bittet außerdem um ein Rezept über
Färben des gewöhnlichen grauen Baumwollenzeuges der Dongo
laner damit die gefangenen Miſſionare und Nonnen durch Ausübung dieſer Kunſt ihren Lebensunterhalt gewinnen können Weit

wichtiger als dieſe dürftigen direkten Nachrichten ſind die aus
führlichen Mittheilungen des Boten über die Zuſtände im Sudan
und die Behandlung der Europäer und zwar um ſo werthvoller
als der Bote ganz im Gegenſatze zu der ſonſtigen orientaliſchen
Manier jedermann nach dem Munde zu reden ſeine eigene An
ſicht unbefangen ausſpricht Nach der Ausſage dieſes Boten iſt
die Lage der Gefangenen 39 erheblich ſchlimmer als ſie bisher
eſchildert wurde SlatinBei iſt nicht Sais oder Vorreiter
ondern nur Boab d h er muß während des ganzen Tages vor
der Thür des Machdi ſitzen wo er deſſen fortwährenden
Demüthigungen ausgeſetzt und dem Geſpötte und der Verachtung
der Bevölkerung preisgegeben iſt Auch körperliche Miß

Nachts ſchläft er unteren ſind nicht ausgeſchloſſen
ewachung in einem Nebengebäude Er darf ſich nicht aus der

Nähe des Machdi entfernen mit den Europäern nicht ſprechen
den Bazar nicht beſuchen u dgl LuptonBei ſteht gleich
falls unter beſtändiger Bewachung arbeitet und läft
im Arſenal und darf mit den übrigen Europäern nicht in
Berührung kommen Neufeld befindet ſich noch im Gefängniß
und wird der Bevölkerung als Spion verhaßt gemacht Die
riechiſchen Händler ſowie die Miſſionare ſind frei und
önnen innerhalb der Stadt h aber ſie dürfen nicht

aus den Thoren ſie ſuchen ihren Unterhalt durch den Handel
mit Lebensmitteln zu erwerben doch muß dies heimlich geſchehen
da jeder Handel jede Art von Gelderwerb verboten iſt Eine
Ausſicht durch Austauſch oder Loskauf den europäiſchen Ge
fangenen die Rückkehr in ihre Heimath zu ermöglichen iſt nicht
vorhanden Der Bote beſtätigte ferner die früheren Berichte über
den Druck welchen der Mahdi ausübt und die zunehmende Er
bitterung der Bevölkerung gegen ihn und ſeine Anhänger der
Machdi wird nicht als Machdi vom Volke verehrt ſondern als
Herrſcher und S S gefürchtet Nur die Furcht hält die Be
völkerung ab ſelbſtändig das Joch welches viel härter laſtet als
einſt die drückende ungerechte Herrſchaft der Egypter abzu
ſchütteln Nicht 5000 nicht 1000 ſondern nur eines 300 Mann

wer Heeres bedürfe es an der Grenze um mit 10,000 in
hartum anzukommen und der ganzen Herrſchaft des Machdi ein

Ende zu machen Zwiſchen WadiHalfa und Berber befinden
e entgegen den Darſtellungen der Engländer gar keine ordent
ich bewaffnete Truppen des Machdi ſondern nur Banden und

Geſindel welche im Namen des Machdi die Einwohner bedrücken
Wegelagerei treiben und r Händler ob Chriſt oder Araber
ausrauben Der eine t auf der ganzen Strecke bis Char
tum an welchem vielleicht Widerſtand geleiſtet werden kann iſt

Berber welches von Truppen des Machdi beſetzt und mit Kanonen
vertheidigt iſt Der Bote welcher am 25 Mai von Omdurman
nach Berber aufbrach war Zeuge geweſen daß der Machdi ſeit
zwei Monaten alſo ſeit Mitte März die Ausrüſtung einer
ren Expedition nach Süden betrieb welche den dort noch an
äſſigen weißen Paſcha r und ſein Land erobern ſollDieſe h giebt eine Erklärung für die in Suakin auf
getauchten Gerüchte von der im BahrelGaſalGebiet erfolgten
Ankunft eines weißen Paſchas worxunter vielfach Stanley ver
muthet wird Die vom Machdi ausgerüſtete Ptri beſtehend
aus vier Dampfern mit mehreren Barken im Schlepptau welche
13 Banner von verſchiedener Stärke zuſammen gegen 4000 Mann
an Bord hatten iſt höchſt wahrſcheinlich gegen Emin Paſcha ge
richtet denn ſein Ausharren in der Aequatorialprovinz mit einer
anſehulichen Macht von gausgebildeten Mannſchaften und bedeu
tenden Hilfstruppen welche er zu jeder Zeit leicht unter den

ingeborenen ausheben kann mußte dem Machdi

erſcheinen Die Möglichkeit daß Stanley der weiße Paſcha
am Bahr el Gaſal iſt kann allerdings nicht ganz und gar
beſtritten werden es iſt dann aber wohl anzunehmen daß
ſein Vorrücken mit Unterſtützung von Emins Truppen er
folgt iſt da ſeine eigene Macht 480 Mann mit welchen er vom
Aruwimi aufbrach für ein ſo bedeutendes Unternehmen wie ein
Feldzug gegen den Machdi doch unbedingt iſt zu ſchwach ſein
würde ie dem aber auch ſei ob Emin ob Stanley von
Süden her das Reich des Machdi bedroht oder ob es
ich um einen Eroberungszug der Machdiſten in die Aequa
orialprovinz in das Reich EminPaſchas handelt der geeignete

Zeitpunkt iſt jetzt jedenfalls gekommen durch Entſendung eines
Heeres von Egypten her ſei es auch nur durch Wiederbeſetzung
von Dongola entweder gemeinſam mit dieſem Paſcha vorzugehen
oder doch die Gefahr für dieſen durch Ableitung der feindlichen
Truppen zu verringern

Provinzial Nachrichten
O Nordhauſen 27 Juli Der hieſige Liberale Wahl

verein wird am nächſten Montag den 30 Juli zur Feier des
50 Geburtstages des Abgeordneten Eugen Richter
eine geſellige Zuſammenkunft im Garten der Barfüßer Brauerei
veranſtalten Durch die im Jahre 1867 vollzogene Wahl Richter s
zum Konſtituirenden Norddeutſchen Reichstage für den Wahlkreis
Nordhauſen wurde Richter zuerſt in das parlamentariſche Leben
eingeführt

K Alsleben Saale 27 Juli Geſtern nachmittag e hier
ſelbſt im Deutſchen Hauſe der Landwirthſchaftliche Verein
für Alsleben und Umgegend Gegenſtand der Tages
ordnung bildete eine Beſprechung über den Stand der diesjährigen
Erntefrüchte Jn Erörterung dieſer Frage war man allgemein
der Anſicht daß der Roggen ſehr mindererträgig ausfalle die
Ernte an Gerſte Weizen und Hafer verſpreche trotz der an
haltenden Trockenheit noch eine ziemlich gute zu werden Der

Stand der Rüben und Kartoffeln laſſe eine gute
usbeute erwarten Mit dem Roggenſchnitt iſt in unſerer

Ferfzr begonnen worden Dieſer Tage wurde der hieſige
Poſtbote Friedrich verhaftet Derſelbe war nach einer
Veruntreuung und Urkundenfälſchung flüchtig geworden kehrte
aber vollſtändig mittellos hierher zurück

Der Rechtsanwalt Wiegand in Sangerhauſen iſt zum
Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Sangerhauſen ernannt

Der Stadt Erfurt iſt die re ertheilt zur Aus
abe 3prozentiger Anleiheſcheine in Höhe von 1,469,000 M
ie Mittel dienen zur Rückzahlung des Reſtes der 4proz Anleihe

von 1885

Der bisherige Kreis Bauinſpektor Karl Wolff in
Oſterode a H iſt als Bauinſpektor und techniſcher Hilfsarbeiter
an n königliche Regierung zu Marienwerder W Pr verſetzt
worden

Deſſau 27 Juli Der Prinz Albert von Sachſen
Altenburg welcher jetzt auf Schloß Albrechtsburg bei Dresden
wohnt wird in nächſter Zeit nach hier überſiedeln und hier
dauernd Wohnung nehmen Derſelbe wird das Palais
des verſtorbenen Prinzen Wilhelm von Anhalt am Neumarkt be
ziehen Die Frau Herzogin Wittwe von Anhalt
Bernburg iſt von ihrem längeren Aufenthalt in der Schweiz
nach Ballenſtedt zurückgekehrt Die hieſige frei
willige Feuerwehr begeht im Oktober d J durch ent
ſprechende Feſtlichkeit den Tag ihres 25 jährigen Beſtehens
Geſtern abend trat hier ein ſehr heftiges Gewitter auf
Daſſelbe war von Ha gel begleitet und brachte ſo heftigen Regen
daß das Waſſer in die Keller lief und einzelne Straßen noch
nach einer halben Stunde wegen der Waſſermaſſen unzugänglich
waren

e Sondershauſen 37 Juli Bei der Einführung des
neuen Oberpfarrers und Konſiſtorialraths Helm in Arn
ſtadt ſtellten ſich nach den übereinſtimmenden Berichten der
arnſtädter Blätter wiederum die mangelhaften Schall
verhältniſſe der ſonſt ſo prächtigen Liebfrauenkirche
heraus Beide Redner der einführende Konſiſtorialrath und Hof
prediger Zahn von hier wie der neu eingeführte Oberpfarrer
wurden bedauerlicherweiſe von den entfernter Sitzenden nicht durch
ehends verſtanden Konſiſtoralrath Zahn gedachte mit ehrenden

orten des in den Ruheſtand getretenen Oberkonſiſtorialraths
Drenckmann rief dem neuen Oberpfarrer ein herzliches Will
kommen in ſeinem Amte in den freundlichen Bergen Thüringens
in der alten aufblühenden Stadt Arnſtadt zu und legte dann in
feuriger Rede und in markiger Weiſe die Wichtigkeit und
Schwierigkeit des Amtes die Pflichten gegen die Kirche und die
Gemeinde dar eindringlich auf die Segnungen und Erhebungen
des nicht verſiegenden Borns chriſtlicher Lehre und evangeliſchen
Glaubens hinweiſend Seiner Antrittspredigt legte Oberpfarrer
Helm die Worte des erſten Korintherbriefes 2 15 zugrunde

Aus Weſtthüringen 27 Juli Dieſer Tage wurden inDangwieſen am Fuße der Priſſeburg auf der Röhn bei Aus
gabung eines Kellers unter der abgebrannten Scheune des

auern und Wirthes Werner vier menſchliche gut erhaltene
Gerippe aufgefunden Jedes Gerippe hatte eine irdene Schüſſel
auf dem Kopfe liegen Die Zähne waren bei allen noch gut
erhalten Den älteſten Leuten iſt ein unerklärtes Verſchwinden
von Perſonen in der Umgegend nicht bekannt Es iſt eine be
v Unterſuchung eingeleitet der Fund erregt die ganze

egend

Vermiſchtes
Von der ruſſiſchen Jubelfeier berichtet uns heute

ein Telegramm aus Petersburg noch Die Jubelfeier zur Ein
führung des Chriſtenthums wird heute in gauz Rußland begangen

Tauforte Wladimir s des Großen errichtete prächtige Kirche ein
eweiht wird Die Blätter heben den kirchlichen Charakter des
ubilüums hervor das weit über die Grenzen Rußlands und

ſation und hiſtoriſchen Fortſchritts lebhafte Theilnahme her
vorrufen wüſſe Aus Kiew meldet man weiter Jn der am
Donnerstag ſtattgefundenen Feſtverſammlung wurden ſariteige

Gratulations Adreſſen verleſen unter denen ſich auch eine ſolche
des Erzbiſchofs von Canterbury befand Zur perſönlichen Theil
nahme an der Feier ſind noch eingetroffen 2 orthodoxe Prieſter
aus Japan 5 gregorianiſche aus Kurdiſtan und 2 Prieſter aus
Abeſſynien

Das Tonuriſtenunglück auf dem Dachſtein
Einem ausführlicheren Berichte entnehmen wir noch folgende
Mittheilungen über den geſtern kurz mitgetheilten Unglücksfall
Am 24 d unternahmen die Herren Dr Zeidler und Heinrich Thann

heiſer aus Judenburg in Gemeinſchaft mit dem Werkführer der
Lcnraer Eiſenwerksgewerkſchaft Ludwig Schönmetzler von

S aus einen Aufſtieg über die Ramſau zum Dachſtein
Die Touriſten waren nachmittags mit dem Eilzuge in Schladming
angelangt und ſofort nachdem ſie geſpeiſt hatten aufgebrochen
Sie begaben ſich zunächſt in die Ramſau die reichbebaute Hoch
ebene welche ſich am ſüdlichen Fuße der Abſtürze des Dachſtein

ebirges ausbreitet und von welcher aus man einen herrlichen
oppelblick auf die lichten Wände des Dachſteingebirges und aufdas von den Tauernhöhen überragte Ennsthal genießt Von der

Ramſau Fegae ſich die Touriſten zur AuſtriaHütte und auf den
Brandriedel dann auf den hohen VDachſtein Der Weg zieht ſich
von der AuſtriaHütte erſt eben dann etwas abwärts in die
grüne Mulde Man gelangt an der Neuſtatt Alpe vorüber in
einen flachen ſchutterfüllten Graben welcher daß QuellengebietGefahr für den Fortbeſtand ſeines Reiches des Scharfenſteinbaches bildet und in nordöſtlicher Fortſetzung in

beſonders feſtlich in Kiew und im alten Cherſones wo die am

der orthodoxen Kirche hinaus bei allen Freunden religiöſer Civili
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theuren Todten eine koſtbare Reliquie ſelbſt wenn es nicht mehrere

Auf der vierten Seite lieſt man
Bei mir gehabt während des Feldzuges

n Oeſterreich in Böhmen und
Mähren Juni Juli 1866

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Oberbefehlshaber d II Armee

Während des Feld
zuges gegen Frankreich vom Auguſt 1870
bis zum März 1871 bei mir geführt
namentlich bei den Gottesdienſten in d
Schloßkirche zu Verſailles

Friedrich Wilhelm Kronprinz d Deutſchen
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lieben Neffen Friedrich Wilhelm zu ſeinem Konfirmationstage
am 29 Sept 1848 zu Charlottenburg überreichte Gebetbuch
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Du haſt mein geliebter Fritz ein gutes Bekenntniß bekannt Handels Verkehrs und BörſenNachrichten haben um 5,145,000 M zugenommen ſie ſtellen ſich auf
die heilige Beſtätigung Deines Taufbundes empfangen und biſt Berliner Börſe 27 Juli Wochenbericht der e rege 446,427,000 M Der Betrag der umlaufenden Noten hat ſich um
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engels und aller Engel trägt So möge denn durch des Herrn ſich der Verkehr in den engſten Grenzen und nur dann und werthe während der ganzen Woche ſchwach Große Be

Aufzeichnung Alle dieſe Vermerke ſind mit Tinte zu den ver
ſchiedenen Epochen geſchrieben in den edlen hohen Schriftzügen
welche dem Dahingeſchiedenen eigen waren

Gnade Liebe und Segen daran alles gelegen das Wort des wann zeigt ſich eine größere Lebhaftigkeit Die Haltung der wegungen haben ſich indeß in ihnen nicht vollzogen Auf dem
begeiſterten Liedes an Dir zur Wahrheit werden VBörſe war während der abgelaufenen Woche faſt durchweg eine Rentenmarkte haben ſich keine weſentlichen Veränderungen
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m Frieden Chriſti Sieg h Auffaſſung der politiſchen Lage auf politiſche Be auf welche günſtigere Ernteausſichten in Ungarn einen ſtimulirenden

Der königliche Weg des heiligen Kreuzes iſt jedem wahren fürchtungen irgend welcher Art Sie iſt vielmehr eine Folge Einfluß ausübten Einen bedeutenden Kursrückgang erfuhren Ruſſf
Chriſten zu wandeln beſchieden Küſſe darum das Kreuz das von Realiſirungen welche von der kleinen Spekulation Noten Derſelbe iſt meiſt lediglich eine Folge der Engagements
der Herr Dir auferlegt um es ihm nachzutragen und erkenne ausgehen die ſich vor dem Ultinmio ihrer Engagements verhältniſſe und geht nicht aus irgendwelchen politiſchen Gründen
ſeine Herrlichkeit die verborgene in dieſer Welt die ewig offenentlaſten will Dieſe Realiſationen haben andauernd hervor Auf dem Eiſen bahnmarkte bekundelen öſterrei
bare in der zukünftigen einen Druck ausgeübt Die diesmalige Ultimoliquidation mit ſchiſche Eiſenbahnwerthe feſte Haltung Namentlich giltKlingen dieſe vor 40 Jahren geſchriebenen Worte König Friedrich welcher ſich die Börſe augenblicklich beſchäftigt vollzieht ſich unter dies von den Franzoſen und den Aktien der Eibetkalvahn

Wilhelm s IV nicht wie eine ahnungsvolle Weiſſagung des un einem ſehr flüſſigen Geldſtande Der Privatdiskont notirte Die güuſtigere Tendenz für die geyanuten Werthe reſultirt aus
ſäglich ſchweren Leidenskampfes durch den der edle Dulder auf I Proz dere z Ultimogeld bewegt ſich auf dem Stande der günſtigeren Auffaſſung welche ſich über die rn gedem Kaiſerthrone ſeiner nunmehrigen Vollendung entgegenging on 2 bis a Pros Aus dein Keueſten Reichsbankausweis dem hildet hat Die deutſchen bau wertbe agen imenigen vom 23 Juli geht hervor daß ein weiterer Rückfluß zu Laufe der Woche ſchwächer große Veränderungen achten ſich

en Kaſſen der Bank ſtattgefunden hat Der Metallbeſtand der auf dieſem Gebſjete nicht bemerkbar Die ekulativen
um 7,160,000 M zugenommen hat ſtellt ſich auf 997,579000 M Bergwerkspapiere lagen zu Anfang der Woche ſchwach
Der Wechſelbeſtand hat ſich um 27,021,000 M auf Später konnten ſie ſich aber weſentlich beſeſtigen Namentlich er
402,892,000 M der Lombardbeſtand um 4523,000 M zielten Bochumer eine bedeutende Kursavance infolge von Ge
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